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3ur Saupenfcblachtfeier feat bie Surgergemeinbe
ber ©tabt Sern i»efct>Ioffen, bem <StabtfdE)reiber unb
©tabtarchioar, Herrn Sr. Hans Starfwalber, bas ber»

nifcbe ©tabiburgerrecbt ehrenhalber au erteilen.
©tabtfcbreiber Sr. Hans Starfwalber ift in Sern

aufgewachten; er burctjtief bie berntfcijeri ©cßuten, be«

ftattb 1908 bas bernifcbe gürfprecbereramen unb am-
iierte oon 1909—1913 als ©ertdbtsprafibent in ßaupen.
1913 würbe er gum 2lbjuntten bes ©tabtfcbreibers ge>

wählt, bem er 1915 als ©tabtfdjreiber «nb ©tabtarcbi»
par im 2tmte nachfolgte. (Fine große 3ahl biftorifcber
unb wirtfcbaftsgefcbicbtlicber Slrbeiteu sur ©tabtge»
fcbicbte, bie in gliicfticfjer 28eife juriftifcbes 2Biffen mit
biftorifcbem Slid für intereffante entwicfhmgsgefcbicbt«
ließe Srableme uereinen, geugen oon feiner engen
Serbunbenheit mit Sem. Surcb feine erfolgreichen,
oietbefucbten Sorträge über bie bauliche ©ntmicîlung
ber ©tabt bat er in weiteften Kreifen für bie ©chön«
beiten unferer ©tabt geworben unb bei oielen 3"'
börern bie Siebe gum alten Sern unb bie Sertrautßeit
mit beffen ©igenart neu entfacht. (Fine feiner jüngften
Arbeiten, bie weit über bernifcbe greife hinaus Seacb»

tung gefunben bat, behandelt bie (Figentumsuerbält«
niffe an ben Sauben ber ©tabt Sern, ©ie erfcbien im
erften Heft ber 3eitfcbrift für bernifcbe ©efcbicßte unb
Heimattunbe, beren initiatiofter Stitbegrünber unb
görberer Sr. SDlarfœalber ift.

Sie erbebenbe ©ebenffeier bes 600. 3abrestages
ber ©chlacht oon Saupen, bie für niete 31» einem tiefen
©rtebnis tourbe, ift im Söefentlirfjen ben Anregungen
Sr. fjans Starfwatbers su oerbanfen. (Fr mar Sräfi«
bent bes geftgugfomitees unb bie fo erfolgreiche Surch»
fübrung biefer einbruetsoollen ©chau unferes bernifchen
28ebrwillens oon 1339 bis 1939 ift jur Hauptfaebe feiner giel«

bewußten Organifationsgabe unb feiner unermüdlichen Arbeit
für ben ftilgerechten (Stufbau bes geftguges gugufcßreiben. Sr.
Hans Starßwatber ift ber Serfaffer ber offigietlen geftfebrift
„Ser Saupenfrieg", bie in ben oberften ©cßutftaffen 3ur Ser»
teilung gelangte.

3n feiner Sätigteit als ©tabtfchreiber hat Sr. Starfroalber
immer oiel Serftänbnis für bie Surgergemeinbe gegeigt unb
bie guten Segiebungen gwifcßen ©inwohnergemeinbe unb Sur«
gergemeinbe finb gum Seil auch auf fein Serbienft aurücfgu»
führen.

Unter 2Bürbigung biefer Serbienfte unb mit ber Segrün«
bung, baß Sr. Hans Starfwalber burch fein jahrelanges 2ßir«
ten für bie ©efcbicßte ber ©tabt Sern unb für bie Surger«
gemeinbe, fowie auch für bie ©mmobnergemeinbe, bie ©brung
wohl oerbient habe, bat bte Surgergemeinbe am 21. 3uni auf
Antrag bes ©roßen Surgerrates Sr. Hans Atartwalber unb
feiner ©attin bas bernifcbe Surgerrecht 3uetfannt. Sie ©efeH»
fchaft gu Obergermern hat bie neuen (Fbrenburger gteichgeitig
ehrenhalber als ©tubeng en offen aufgenommen.

Um biefe ©brung «oll 3« würbigen barf baran erinnert
werben, baß in ben leßten 50 3abren nicht mehr als insgefamt
18 ©brenburger in bas bernifcbe Surgerrecht aufgenommen
würben, ©s waren bies: 1889 Seftor 3oßann Ulbert S ü f ch e r,
ber oerbiente ©cbulmann; 1891 Srof. Sr. ©mil S1 ö f ch, Ober«

bibliotßefar ber ©tabtbibtiotbet, ber oerbiente Serner fjiftorifer
unb Herausgeber ber geftfcßrift sur ©rünbungsfeier, ber Herat»
bifer ©hriftian Süh 1 er, Stufifbireftor Karl Stun3tnger
unb Sfarrer Heinrich 28 eb er, bie beiben Serfaffer bes bama'

ligen geftfpieles; 1898 Sfarrer Arnolb Sooet, einer ber
erften So rtcimpfer ber ätbftineng, in 2tnerfennung feiner her»
oorragenben Serbienfte auf bem ©ebiete pbilantbropifcher Un»

ternebmungen, unb H- <£• Sau in et, ber Korifenoator bes
Kunftmufeums unb einer ber Hauptinitianten ber Sern»ßanb«
©ompant), bie in Sern bie Kirchenfelbbrücfe erbaute unb bamit
bas Kircßenfelb ber neuen Sautätigfeit erfcßloß; 1902 Srof. 3ob.
2Bilbelm 21 u e r, ber ©rbauer bes Sarlamentsgebäubes; 1906
Settor ©eorg g i n s 1 e r, in Anertennung feiner Serbienfte
um bas ©pmnafium unb bie höhere ©chutbilbung; 1908 Srof.
Sr. ffiugen H u b e r, ber ©chöpfer bes ©chweig. 3i®ilgefefe«
buches; 1913 Srof. Sr. ©uftaio Sabler, ber oerbiente Hi»
ftoriter unb Srof Sr. Hermann ©ahIi, ber große ©elebrte
unb 2trgt; 1914 Atürcfterpfarrer grang 3ulius S b e 11 u n g
unb ©eorg Heinrich St 0 f e r für bie ©cßentung feiner groß»
artigen orientalifcben Sammlung, bie eine 3ierbe unferes Hl»
ftorifchen Stufeums bilbet; 1920 Sr. Sbeobor ffingelmann,
ber unermüdliche ©ammler, für bie ©chentung feiner ©amm«
lung bernifcher Kleinmeifter an bas Kunftmufeum Sern; 1920

Sr. Sub. 2Begeli, ber Sireftor bes Sernifcßen Hiftorifchen
Stufeums; 1929 Sunbesarcßtoar Srof. Sr. Heinrich JEÜrler,
um feiner Serbienfte um bie bernifcße ©efchichtsforfchung, unb
enblich 1932 Oberftbioiftonär unb Oberftforpsfommanbant
© ch e i b I i.

28ir freuen uns, baß bie bernifcbe Surgergemeinbe biefe
Seihe burch bie ©rnennung oon ©tablfchreiber Sr. Hans Start»
walber fortgefeßt hat, unb mit uns freut fich bie große 3abl
aller berjenigen, beneit bas frabmütige 2Befen unferes ©tabt»
fcßreibers lieb unb oertraut ift. H.<3.

<25tabtfÄteihtr
Dr. .gmttë äftarfwolbcr

@|>renburgcc ber @tabt S3ern
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Zur Laupenschlachtfeier hat die Burgergemeinde
der Stadt Bern beschlossen, dem Stadtschreiher und
Stadtarchivar, Herrn Dr. Hans Markwalder, das der-
nische Stadtburgerrecht ehrenhalber zu erteilen.

Stadtschreiber Dr. Hans Markwalder ist in Bern
aufgewachsen! er durchlief die bernischen Schulen, be-

stand 1908 das bernische Fürsprecherexamen und am-
tierte von 1999—1913 als Gerichtspräsident in Laupen.
1913 wurde er zum Adjunkten des Stadtschreibers ge-
wählt, dem er 1915 als Stadtschreiber und Stadtarchi-
var im Amte nachfolgte. Eine große Zahl historischer
und wirtschastsgefchichtlicher Arbeiten zur Stadtge-
schichte, die in glücklicher Weise juristisches Wissen mit
historischem Blick für interessante entwicklungsgeschicht-
liche Probleme vereinen, zeugen von seiner engen
Verbundenheit mit Bern. Durch seine erfolgreichen,
vielbesuchten Vorträge über die bauliche Entwicklung
der Stadt hat er in weitesten Kreisen für die Schön-
heiten unserer Stadt geworben und bei vielen Zu-
Hörern die Liebe zum alten Bern und die Vertrautheit
mit dessen Eigenart neu entfacht. Eine seiner jüngsten
Arbeiten, die weit über Hernische Kreise hinaus Beach-
tung gefunden hat, behandelt die Eigentumsverhält-
nisse an den Lauben der Stadt Bern. Sie erschien im
ersten Heft der Zeitschrift für bernische Geschichte und
Heimatkunde, deren initiativster Mitbegründer und
Förderer Dr. Markwalder ist.

Die erhebende Gedenkfeier des 690. Jahrestages
der Schlacht von Laupen, die für viele zu einem tiefen
Erlebnis wurde, ist im Wesentlichen den Anregungen
Dr. Hans Markwalder? zu verdanken. Er war Präsi-
dent des Festzugkomitees und die so erfolgreiche Durch-
führung dieser eindrucksvollen Schau unseres bernischen

Wehrwillens von 1339 bis 1939 ist zur Hauptsache seiner ziel-
bewußten Organisationsgabe und seiner unermüdlichen Arbeit
für den stilgerechten «Aufbau des Festzuges zuzuschreiben. Dr.
Hans Markwalder ist der Verfasser der offiziellen Festschrift
„Der Laupenkrieg", die in den obersten Schulklassen zur Ver-
teilung gelangte.

In seiner Tätigkeit als Stadtschreiber hat Dr. Markwalder
immer viel Verständnis für die Burgergemeinde gezeigt und
die guten Beziehungen zwischen Einwohnergemeinde und Bur-
gergemeinde sind zum Teil auch auf sein Verdienst zurückzu-
führen.

Unter Würdigung dieser Verdienste und mit der Begrün-
dung, daß Dr. Hans Markwalder durch sein jahrelanges Wir»
ken für die Geschichte der Stadt Bern und für die Burger-
gemeinde, sowie auch für die Einwohnergemeinde, die Ehrung
wohl verdient habe, hat die Burgergemeinde am 21. Juni auf
Antrag des Großen Burgerrates Dr. Hans Markwalder und
seiner Gattin das Hernische Burgerrecht zuerkannt. Die Gesell-
schaff zu Obergerwern hat die neuen Ehrenbürger gleichzeitig
ehrenhalber als Stubengenossen aufgenommen.

Um diese Ehrung voll zu würdigen darf daran erinnert
werden, daß in den letzten 50 Iahren nicht mehr als insgesamt
18 Ehrenbürger in das Hernische Burgerrecht aufgenommen
wurden. Es waren dies: 1889 Rektor Johann Albert Lüs cher,
der verdiente Schulmann: 1891 Prof. Dr. Emil Blös ch, Ober-
bibliothekar der Stadtbibliokhek, der verdiente Berner Historiker
und Herausgeber der Festschrist zur Gründungsfeier, der Heral-
diker Christian Bühler, Musikdirektor Karl Munzinger
und Pfarrer Heinrich Weber, die beiden Verfasser des dama-

ligen Festspieles: 1898 Pfarrer Arnold Bovet, einer der
ersten Vorkämpfer der Abstinenz, in Anerkennung seiner her-
vorragenden Verdienste auf dem Gebiete philanthropischer Un-
ternehmungen, und H. E. Dar, in et, der Konservator des
Kunstmuseums und einer der Hauptinitianten der Bern-Land-
Company, die in Bern die Kirchenfeldbrücke erbaute und damit
das Kirchenfest, der neuen Bautätigkeit erschloß: 1992 Prof. Ioh.
Wilhelm Au er, der Erbauer des Parlamentsgebäudes: 1996
Rektor Georg Finster, in Anerkennung seiner Verdienste
um das Gymnasium und die höhere Schulbildung: 1908 Prof.
Dr. Eugen H u b er, der Schöpfer des Schweiz. Zivilgesetz-
huches: 1913 Prof. Dr. Gustav Tobler, der verdiente Hi-
storiker und Prof Dr. Hermann Sahli, der große Gelehrte
und Arzt: 1914 Münsterpfarrer Franz Julius Theilung
und Georg Heinrich M oser für die Schenkung seiner groß-
artigen orientalischen Sammlung, die eine Zierde unseres Hi-
storischen Museums bildet: 1929 Dr. Theodor Engelmann,
der unermüdliche Sammler, für die Schenkung seiner Samm-
lung bernifcher Kleinmeister an das Kunstmuseum Bern; 1929
Dr. Rud. Wegeli, der Direktor des Bernischen Historischen
Museums: 1929 Bundesarchivar Prüf. Dr. Heinrich Türler,
um seiner Verdienste um die Hernische Geschichtsforschung, und
endlich 1932 Oberstddvifionär und Oberstkorpskommandant
S ch e ib l i.

Wir freuen uns, daß die bernische Burgergemeinde diese

Reihe durch die Ernennung von Stadtschreiber Dr. Hans Mark-
walder fortgesetzt hat, und mit uns freut sich die große Zahl
aller derjenigen, denen das fvohmütige Wesen unseres Stadt-
schreibers lieb und vertraut ist. H.S.

Stadtschreiber
vr Hans Markwalder

Ehrenbürger der Stadt Bern
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